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Sau-schau aus dem Gebiete der
Zraueubewegung.

Die Bestrebungen , welche unter der Fülle der von
der Frauenbewegung ausgenommenen Arbeitsgebiete
zurzeit im Vordergründe des Interesses stehen und
denen namentlich die gemäßigte Frauenbewegung
zurzeit in hervorragender Weise ihre Kraft widmet,
lassen sich unter zwei Gesickstspunkten gruppieren :
einerseits die Bestrebungen , welche auf dem Gebiete
des Bildungswesens liegen und vor allem
auf eine der männlichen gleichwertige berufliche Bil¬
dung der Frauen abzielen: andrerseits Bestrebungen
zur Förderung der sozialen und kom¬
munalen Wohlfahrt . Es liegt auf der Hand,
daß die Betätigung der Frauenorganisationen gerade
auf diesen Gebieten, eine Betätigung , welcher
„Emanzipationsgelüste " und „Radikalismus " völlig
fernliegen, geeignet ist, der Frauenbewegung die
Sympathie weiter Kreise zu gewinnen . Denn kein
einsichtig Urteilender wird sich der Erkenntnis ver¬
schließen können, daß eine Hebung der weiblichen Bil¬
dung nicht nur der Frau zugute kommt , sondern daß
diese Bestrebungen eine wertvolle Arbeit für die kul¬
turelle Hebung des Bolksganzen bedeuten. Eben¬
so liegt es klar zutage, daß die Frauenarbeit auf
sozial- und kommunalpolitischem Gebiet dadurch , daß
sie den Schwachen und Schutzbedürftigen dient, die
allgemeine Wohlfahrt in hohem Maße fördert.
Es steht zu hoffen , daß die sich immer mehr Bahn
brechende Anerkennung dieser allgemeinen Kultur¬
arbeit, welche die Frauenbewegung leistet, den Anta¬
gonismus der Geschlechter beseitigen Hilst und die
Frauenbewegung ihrem Endziel zuführt : „Der ge¬
meinsamen Arbeit beider Geschlechter an allen Zml-
turaufgaben ."

Auf dem Gebiet des weiblichen Bildungs »
wesens bildet die Koedukation , in welcher das
Musterländle Baden vorbildlich geworden ist, immer
noch ein vielumstrittenes Thema . Der kürzlich er¬
schienene, in der „Frau " veröffentlichte „offizielle Be¬
richt über den gemeinsamen Unterricht für Knaben
und Mädchen in den Vereinigten Staaten " läßt er¬
kennen , daß er von Gegnern der Koedukation er¬
hobene Einwand , in Amerika habe die gemeinsame
Erziehung Fiasko gemacht und man gehe zur Tren¬
nung der Geschlechter über , völlig hinfällig ist. —
Augenblicklich beschäftigt die Frage der Koedukation
eine Anzahl von städtischen Verwaltungen in Sachsen :
in Meißen und Kreib erg wurden dahin¬
gehende Anträge seitens der Stadtverordneten abge¬
lehnt, in Z w i ckau angenommen. Dem preußischen
Abgeordnetenhaus« wurde eine von 10336 Männern
und Frauen aus 460 Orten Preußens Unterzeichnete
Petition um Zulassung der Mädchen, zu den Höheren
Knabenschulen vor kurzem eingereicht .

Die Frage des obligatorischen Fortbil¬
dungsunterrichts für Mädchen , der sa
ebenfalls in Baden schon eingeführt, wenn auch nicht
in gleichem Umfange wie für Knaben, ist, ist bei der
stark und stetig zunehmenden beruflichen Frauenarbeit
eine immer brennendere geworden. Denn es kann
kaum zweifelhaft sein , daß das Vorherrschen der un¬
gelernten Frauenarbeit , welche die Frauen zu
Lohndrückerinnen stempelt, nicht nur für die Frauen
selbst, sondern für das gesamt« Wirtschaftsleben eine
Schädigung bedeutet. Anfang d. M . veranstalteten
der „Verband für handwerksmäßige und fachgewerb¬
liche Ausbildung der Frau "

, die „Verbündeten
Frauenvereine von Groß -Berlin " und der „Kaufmän¬
nische Verband für weibliche Angestellte" in Berlin
eine imposante Versammlung , welche Protest erhob
gegen den Ausschluß der Mädchen von der obligato¬
rischen Fortbildungsschule in Preußen . Es wurde
eine Resolution angenommen, in welcher zur
Vermeidung materieller und geistiger Benachteiligung
der Frau die Ausdehnung des Fortbildungsschul¬
zwangs auf die gewerblich und kaufmännisch tätige
weibliche Jugend durch Landesgesetz gefordert wird.
In Städten von mehr als 60 000 Einwohnern sei die
Pflichtfortbildungsschule für Mädchen sofort nach In -
krastreten des Gesetzes einzuführen , kleineren Gemein¬
den könnten Uebergangsfristen gewährt werden. Die
Resolution fordert ferner, daß in die Schulvorstände
der Fortbildungsschulen auch fachmännisch geschulte
Frauen auszunehmen sind.

Der Verein Frauenbildung — Frauen¬
studium in Mannheim richtete an den Stadtrat
in Mannheim eine Petition , er möge die Mädchen,
welche die Handelsfortbildungsschule besuchen, in ihrer
Schulpflicht den Knaben völlig gleichstellen .

Auf dem Gebiete des Mädchenschulwesens
ist die Neuregelung desselben in Hessen bemerkens¬
wert . In Mecklenburg soll auf Anregung der
dortigen Frauenvereine ein „Zentralverband zur För¬
derung des Mädchenschulwesens in Mecklenburg " im
Leben gerufen werden.

Ein wenig erfreuliches Bild bietet der noch immer
dauernde erbitterte Kamps, der in Preußen seit 1906
von einem Teil der Lehrerschaft gegen die Lehre¬
rin als Leiterin der Schule geführt wird.
Die bekannte gegen die weibliche Schulleitung gerich¬
tete Petition des Oberlehrerverbandes , die zweimal
vom preußischen Abgeordnetenhaus glatt abgelehnt
wurde , ist nun in dritter Auflage an dasselbe er¬
gangen ; sie hatte zur Folge , daß im Februar d. Is .
der „Preußische Zentralverband für die Interessen
der höheren Frauenbildung " eine Erklärung erließ,
für welche er Unterschriften aus allen Kreisen des
Publikums erbat . In der Erklärung wird ausge¬
sprochen , daß rin Interesse der Heranwachsenden weib¬
lichen Jugend ein weiblicher Einfluß auf die Er¬
ziehung der Mädchen dringend zu wünschen ist, daß
auf allen Stufen dieser Einfluß der Lehrerin
zugestanden werden muß , und daß prinzipiell die
Frau zur Leitung von öffentlichen Mädchenschulen zu¬
zulassen ist. Es wird ferner hervvorgehoben, daß es
dem „Volksempfinden" durchaus nicht widerspricht ,
daß auf Grund gleicher Vorbildung und persönlicher
Tüchtigkeit die Frau die amtliche Vorgesetzte auch von
Lehrern wird . Für diese Erklärung sirch im Lause

von vier Wochen 11500 Unterschriften
eingelaufen, von 3100 Männern , darunter 156 Hoch¬
schullehrern und 8900 Frauen : nicht einbegriffen sind
hierbei die etwa 14 000 preußischen Mitglieder des
„Allgemeinen deutschen Lehrerinnenvereins "

, weit
diese Organisation schon als solche Protest erhoben
hatte gegen die Petition der Lehrer . Gegen die
Kundgebung der Lehrerinnen hat der „Verband der
Philologen an öffentlichen Höheren Mädchenschulen "
eine Gegenerklärung erlassen . Genug, der Kampf
dauert in recht erbitterter Form und ungeschwächter
Kraft fort : aber es scheint doch , als ob das Ueberge-
wicht nach Bedeutung und Zahl der Stimmen sich auf
Seite der Frau verlegt ; gerade von sachkundiger uno
autoritativer Seite wird mehr und mehr die volle
Gleichberechtigung der Frau in dieser ihrer eigensten
Wirkungssphäre anerkannt .

Was die vielverzweigten und vielseitigen Be¬
strebungen der Frauenorganisationen auf so¬
zial - und kommunalpolitischem Gebiet
anlangt , so sei auch hier nur aus einige aktuelle
Kundgebungen und Tatsachen hingewiesen.

Der Bund Deutscher Frauenvereine ,
der in 34 Verbänden und 241 Einzelvereinen mit ins¬
gesamt etwa einer Viertelmillion Mitgliedern die or¬
ganisierte deutsche Frauenbewegung aller Richtungen
in sich umfaßt, reichte dem preußischen Abgeordneten¬
haus kürzlich eine Resolution ein , in welcher er sein
Bedauern ausspricht, daß in dem Erlaß des preußi¬
schen Unterrichtsministeriums vom 18 . Januar 1911,
betreffend die Jugendpflege , die weibliche Jugend aus¬
drücklich von Inanspruchnahme der ausgesetzten
Staatsmittel ausgeschlossen ist. Der Bund gibt der
Hoffnung Ausdruck, daß der preußische Landtag diese
Mittel nur unter der Bedingung genehmigt, daß sie
beiden Geschlechtern in gleichem Maße zugute kom¬
men.

Auf eine vom Württembergischen Frauenverband
gegebene Anregung wurde die Frage der Zulas¬
sung der Frauen zum Schöffenamt in
einer großen Anzahl von Versammlungen im ganzen
Deutschen Reiche erörtert . Die folgende in einer gro¬
ßen Berliner Versammlung gefaßte Resolution wurde
von zahlreichen Bundesvereinen und Verbänden un¬
terzeichnet und dem Reichstag zugesandt:

„Die Unterzeichneten Verbände und Vereine be¬
dauern , daß im Vorentwurf zu einem neuen Reichs¬
strafgesetzbuch die Zulassung von Frauen zum Schöf¬
fenamt nicht vorgesehen ist und daß auch die Reichs¬
justizkommission den weiblichen Schöffen abgelehnt
hat . So weit das Laienelement zur Rechtsprechung
herrmgezogen wird , sollten beide Geschlechter Berück¬
sichtigung finden. Die Unterzeichneten weisen auf die
erfolgreiche Tätigkeit von Frauen als Rechtsvertreter
beim Amtsgericht und Jugendgericht hin, die immer
größere Verbreitung in Deutschland und immer mehr
Anerkennung in maßgebenden Kreisen findet. Die
Befürchtung, daß mit den weiblichen Schöffen Senti¬
mentalität und weichliches Mitleid ihren Einzug in
den Gerichtshof Hallen könnten, muß im Hinblick auf
ihre ernste Mitarbeit am Jugendgericht als völlig
unbegründet zurückgewiesen werden . Besonders zum
Jugendschöffen erscheint die Frau durch den größeren
Anteil, den sie an der Volkserziehung hat und ihr
mitfühlendes Verständnis für die intimsten Regungen
der Kindesseele befähigt und berufen . Zur Vervoll¬
ständigung ihrer Wirksamkeit am Jugendgericht und
im Interesse der jugendlichen Angeklagten beiderlei
Geschlechts fordern die Unterzeichneten, daß die prin¬
zipielle Ausschließung der Frauen vom Schöffenamt
aufgegeben werde.

"
Die Bestrebungen für Säuglings - und

Mutterschutz gewinnen immer mehr Boden. In
Mannheim wurde unlängst ein Mutterheim gegrün¬
det . Der Verein für Säuglingspflege im Regierungs¬
bezirk Düsseldorf hat dahin gewirkt, daß im Düssel¬
dorfer Bezirk seitens der Städte und Bürgermeister¬
eien Säuglings - und Kinderpflegerinnen angestellt
werden, denen die Ueberwachung sämtlicher Säug¬
linge ihres Bezirks zur Aufgabe gemacht wird . Man
hofft durch Beratung und Belehrung der Mütter so¬
wie durch schnelle Beschaffung von Hilfe im Einzel¬
falle die Säuglingssterblichkeit herabzusetzen . — Die
in Karlsruhe zum erstenmal auf deutschem Boden
ins Leben getretene Mutterschaftsversicher¬
ung bewährt sich auch in Heidelberg, wo sie vor 2
Jahren nach Karlsruher Muster gegründet wurde, als
eine außerordentlich wohltätige soziale Maßnahme .

Das Elend der Schauspieler , insbeson¬
der die Not der weiblichen Bühnenangehö¬
rigen , ein Problem , das schon auf der Heidelberger
Bundestagung angeregt wurde , fand in verschiedenen
Versammlungen eine eingehende Erörterung , so in
Hannover auf Veranlassung des Deutsch -Evangelischen
Frauenbundes (ca . 100 Vereine mit etwa 9000 Mit¬
gliedern) , in Berlin auf Veranlassung der Kirchlich-
Sozialen Frauengruppe und in Mannheim auf Ver¬
anlassung der dortigen Sektton der Bühnenangehö¬
rigen. Die allgemeine Auffassung geht dahin, daßnur der staatliche Schutz durch ein Reichstheatergesetz
die Erfüllung der Mindestforderungen für ein men¬
schenwürdiges Dasein gewährleisten kann.

Von den außerordentlich zahleichen und wichtigen
Arbeitsgebieten der Frauenbewegung konnte in die¬
sem kurzen Resume natürlich nur ein kleiner Teil ge¬
streift werden : unser Raum gestattete nur diesen kur¬
zen Hinweis auf die in den letzten Wochen und Mo¬
naten in der Oeffentlichkeit besonders hervorgetrete¬
nen Probleme und Fragen . Eins aber mag auch
ein flüchtiger Ueberblick selbst denen zeigen , welche
der Bewegung fernstehen: ernste , stetige , zielbewußteArbeit wird von der Frauenbewegung geleistet . Die
gemäßigte Frauenbewegung , deren unbedingtes Prä¬dominieren sich immer klarer herausstellt , strebt un¬
entwegt dem Ziele zu, welches im Programm des
Allgemeinen Deutschen Frauenoereins von 1905 in
den Worten gekennzeichnet wird : „ Das Ziel der
Frauenbewegung rst, den Kuüureinfluß der Frau zuvoller innerer Entfaltung und freier sozialer Wirk¬
samkeit zu bringen .

"
Anna Blanck .

Aus dm Stadtkreise.
Der Karlsruher Taschenfahrpla« der C . F . Müller -

schen Hofbuchhandlung m. b . H . fit der heutigen
Nummer des „Tagblattes " für unsere Abonnenten bei¬
gegeben . Der Fahrplan weist auch dieses Mal wieder
Verbesserungen und Erweiterungen auf . Einige Zug¬
anschlüsse wurden in die Fahrpläne der betreffenden
Strecken neu eingefügt. So bei Karlsruhe- Mann¬
heim (Rheintalbahn ), unter Station Schwetzingen
die Anschlüsse nach und von Frankfurt a . M . und bei
Karlsruhe -Rastatt über Durmersheim die Verbindun¬
gen nach und von Straßburg über Röschwoog . Fer¬
ner wurde mit Rücksicht auf den voraussichtlich starken
Besuch des Murgtals durch zahlreiche Ausflügler in
diesem Sommer der Fahrplan für die ganze Murg¬
talstrecke von (Karlsruhe ) Rastatt nach Gernsbach-
Forbach-Gausbach neu ausgenommen. Weitere Exem¬
plare find bei unserer Expeditton Ritterstrahe 1 zum
Preise von 10 L erhältlich .

Zu den Gemeindewahlen. Wer bis jetzt keine
Wählerkarte erhalten hat, möge sich sofort schriftlich
oder mündlich an das Bürgermeisteramt , Rathaus ,
Zimmer 145, oder an die Verbrauchssteuererheber¬
stellen am Mühlburger oder Durlacher To wenden.
In den Vororten suche man die Gemeindesekretariate
rc . auf. Die nachträgliche Aufnahme in die Wähler¬
liste muß bis 6 . Mai beantragt sein .

Der Eisenbahnverkehr mit Oesterreich . Die Fahr¬
karten Karlsruhe -Linz a. D ., ferner die Fahrkarten
von Appenweier, Baden-Baden , Baden -Oos , Basel,
Bad . Bhf ., Bruchsal, Deutsch-Avricourt , Freiburg ,
Karlsruhe Hbf ., Kehl , OsfenbuvK Pforzheim,
Straßburg und Wildbad nach Wien sind vom 1 . Mai
d. I . an außer über Bietigheim-Stuttgart -Ulm-Mün-
chen-Salzburg ohne weiteres auch über Bietigheim-
Marbach a . N .-Crvilsheim-Nürnberg -Passau gültig .

Sa . Vom Verein gegen Haus - und Straßenbettel
wurden im Monat März an durchreisend« Personen
WO Unterstützung m verabreicht.

Paradekonzeri aus dem Schießplatz. Heute Sonn¬
tag , nachmittags 12.20 Uhr, spielt bei günstiger Wit¬
terung die Kapelle des 3 . Bad . Feldart .-Regts . Nr . 50.
1 . Lothringer Marsch von Gann«, 2 . Fantasie aus
der Oper „Die weiße Dame" von Boieldieu. 3 . „Die
Pikante "

, Gavotte von Bauer , 4 . Indra -Walzer von
Lincke.

Eine Ausstellung von Medlcl-Drucken (farbige Fac-
simile-Reproduktionen alter Meister) findet gegenwär¬
tig in der Kunsthandlung E . Büchle, Kaiserftraße 149,
statt (Siehe die Anzeige .)

Lisa und Sven Scholander-Liederabend. Man
schreibt uns : Vielseitigen Wünschen entsprechend hat
sich der liebenswürdige schwedische Barde mtt der
Laute entschlossen, mit seiner Tochter Lisa vor seiner
Heimreise nach Stockholm noch einmal hierher zu. kom¬
men und am Mittwoch , den 10 . Mat im Mufeums -
saal einen zweiten Liederabend zu veranstalten . Bei
der großen Beliebtheit dieses eigenartigen , hervor¬
ragenden Künstlerpaares (wir weisen nur aus den
letzten außergewöhnlichen Erfolg im März hin) wird
dieser Entschluß von den vielen Verehrern trotz der
vorgeschrittenen Saison gewch mtt Freuden begrüßt
weichen. Ein goldener Humor und ansteckende Le-
benssteudigkeit geht vom Podium aus , wenn Sven
Scholander mit seiner lieblichen Tochter uns durch die
schönsten volkstümlichen Lieder aus Mer Herren Län¬
der erfreut. Das Arrangement hat wiederum die Hof-
Musikalienhandlung Hugo Kuntz , Kaiserstraße 114,
übernommen.

Kaiser -Panorama . Es war eine der glücklichsten
Ideen , die naturgetreuen Kopien aller schönen Land¬
schaften und merkwürdigen Gegenstände unserer Erde
auf Glas in eine Beleuchtung zu stellen, die sich wie
ein Zauber über jedes Bild ergießt und alles bis
ins kleinste Detail dem Auge vorführt . Stets hört
man im Panorama Ausrufe der Bewunderung über
die bildlichen Darstellungen dieser Kunstwerke. Sie
zeigen Leben, weil sie plastisch inr ichtiger Färbung
und eigenartiger Beleuchtung erscheinen, kein Wun¬
der, wenn die Kaiser-Panoramas von hohen Per¬
sönlichkeiten besucht werden. Jedem wird etwas ge¬
boten und diejenigen, welchen das Glück nicht ver¬
gönnt ist, zu reisen , finden den besten Ersatz . Das
Glarnerland mit seinen herrlichen Gebirgen und reiz¬
vollen Tälern ist noch bis einschließlich Mittwoch zu
sehen . Dienstag , den 2 . Mai : Von der Westküste
Spaniens nach Mexiko .

llnion -Sino-Theater. Man schreibt uns : Die Direk¬
tton beabsichtigt vom Montag , den 1. Mai ab , von
7 Uhr abends bis 11 Uhr, nur Vorstellungen für
Erwachsene zu geben , wobei Kinder keinen Zutritt
haben. Jeden Mittwoch und Samstag von 3 Uhr ab
soll Kinder- und Familienvorstellung stattfinden .

Zu dem Unfall, dessen Opfer ein 13jähriges Mädchen
wurde, schreibt der Polizeibericht: Freitag nachmittag
Hot der 25 Jahre alte ledig« Kutscher Alfred Mehret
von hier in der Karlstrahe die 13 Jahre alte Schüle¬
rin Maria Angst mann durch sein Verschulden
überfahren . Das Mädchen hat einen Bruch des rech¬
ten Unterschenkels , Verletzungen am Kopfe und ein«
Gehirnerschütterung erlitten . Da der Kutscher nach
dem Unfall durch Hiebe sein Pferd zur schnellsten
Gangart antrieb und sich nicht im geringsten um di«
Verletzte kümmerte, wurde sie von Passanten zunächst
zu einem Arzte getragen, und nachdem ihr dort ein
Notverband angelegt war/ mit dem Kranken-Auto
nach dem Vinzentiushaus gebracht. Der Kutscher
wurde bald nachher sestgerrommen und in das Ge¬
fängnis eingeliefert .

Erhebliche Brandwunden zog sich ein Dienstmädchen
in einem Hause der Kriegstraße beim Feueranzünder :
in der Waschküche zu . Es wurde nach , dem städtischen
Krankenhause gebracht .

"

Lrnbruchsdiebstahl. In der Nacht zum 28 . ds .
wurden aus einem Berkaufstaden Kaiser- Allee 95 mit
einem Rachschlüssel und Erbrechen einer Türe aus der

Ladenkasse etwa 10 in Fünf- und Zehnpfennig¬
stücken gestohlen .

Festgenommen wurden: ein 25 Jahre aller Hilss-
Monteur aus Forchheim wegen Hausfriedensbruch,
Beleidigung, Bedrohung und Widerstands; bei seiner
Festnahme war er im Besitz von 70 -<t , über deren
Erwerb er sich nicht ausweisen konnte : ein 24 I . alter
lediger Kutscher aus Bauschlott , der vom Amtsgericht
in Ludwigsburg wegen Bettugs und von jenem in
Heidelberg wegen Unterschlagung verfolgt wird ; ein
27 Jahre alter verheirateter Mechaniker aus Wörth a.
Rhein, der des Fahrraddiebstahls dringend verdächtig
ist.

Aus Vereinen und Versammlungen.
—v . Die Gartenstadt Karlsruhe , e. S . m. b. H.. hielt

am Freitag im Schremppschen Saale ihre diesjährige
zahlreich besuchte Generalversammlung ab.
Aus dem Jahresbericht des Vorsitzenden , Dr . H.
Kampffmeyer , ging hervor, daß die Mitglieder¬
zahl der Genossenschaft m Lauf« des Jahres von 172
auf 358 gestiegen ist und zurzeit 390 mit einer Haft¬
summe von 81200 -tt beträgt. Sie verteilt sich über
alle Stände , Arbeiter, untere, mittlere und höhere Be¬
amte und Angehörige freier Berufe. Die Verhand¬
lungen sind so weit gediehen , daß schon in der nächsten
Woche die Baugesuche für 24 Kleinwohnhäuser und
mehrere größere Doppelhäuser eingereicht werden.
Der Entwurf einer mechanischen und biologischen
Kläranlage für 1500 Personen liegt zurzeit dem
Bezirksrate vor. Da di« Stadtverwaltung mit dem
Projekt einverstanden ist , ist eine baldige Genehmi¬
gung zu erwarten . Mt dem Bau der Straßen und
der Kanalisation wird, sobald der Bürgerausschuß die
Mittel bewilligt hat, begonnen werden. Man hofft,
daß dies im Juni der Fall sein wird. Es sollen in
diesem Jahre etwa 60 Häuser gebaut werden. Allge¬
meine Befriedigung rief es hervor, daß von den Ar¬
chitekten mitgeteflt wurde, daß die früheren Angaben
der Verwaltung über die Höhe der Baukosten sich auf
Grund genauer Angebote hiesiger Unternehmer als
sehr vorsichtig berechnet erwiesen hätten und daß man
voraussichtlich noch 5—10 Prozent billiger bauen
werde. Die von gewisser Seite in der Oeffentlichkeit
verbretteten Angaben, daß die Genossenschaft zu nie¬
drige Baupreise angebe, sind dadurch als völlig aus
der Lust gegriffen gekennzeichnet. Mtt dem Bau der
Häuser soll rin Juni begonnen werden. Von den
satzungsgemäß ausscheidenden Vorstandsmitgliedern
wurden die Herren Deschner , Dr . Cttlinger
und Dr . Kampffmeyer wiedergewählt und an
Stelle des in den Ausflchtsrat übertretenden Fabrikan¬
ten Geiger Ingenieur Dr . Staus zugewählt. Der
Auffichtsrat setzt sich zusammen aus Kaufmann El -
saß , Baurat Dr . Fuchs , Ingenieur Geiger ,
Rechtsanwalt Händel , Prof, Nestle , Parteisekre¬
tär Trinks .

—o . Bach und Mozart . Ein volkstümliches Kir¬
chenkonzert , bei dem nur Werke von Bach und
Mozart zur Aufführung gelangen, veranstaltet der
Arbeiterdiskussionsklub am 11 . Mai ,
abends ^ 9 Uhr, in der evang. Stadtkirche. Die Aus¬
führung hat der Bachverein übernommen. Mit¬
wirkende sind : Konzertfängerin Vierordt - Hel -
bing , Hosopernsänger Schüller , Organist Bar¬
ne r, der Bachvereinschor , Mitglieder des Hof¬
orchesters: Leitung : Hofkirchenmusikdirektor Max
Brauer . Als vor zwei Jahren der Bachverein für
die Mitglieder und Freunde des Arbeiterdiskussions-
klubs di« „Schöpfung" aufführte, da reichte der groß«
Feschallesaal nicht aus . Das Kirchenkonzert , welches
der Klub im vorigen Jahre veranstaltet hat, war
von 800 Arbeitern und 400 sonstigen Zuhörern , unter
denen sich auch Prinz und Prinzessin Max sowie
viele hohe Beamte und hervorragende Künstler be¬
fanden, besucht. Auch diesmal wird es gewiß nicht
an Interesse in allen Kreisen fehlen , zumal das
für jeden leicht verständlich« und ungemein anspre¬
chende Programm von ersten Kräften ausgeführt wird.
Die Preise der Eintrittskarten und die Verkaufsstellen
sind aus dem Anzeigenteil zu ersehen .

—v . Vachverein . Für dt« zahlreichen Musikfreunde,
die bisher und namentlich in dem an künstlerischen Er¬
folgen für den Verein so reichen letztverflossenen Win¬
ter den Konzerten des Vereins angewohnt haben,
dürfte es von Interesse sein zu vernehmen, daß das
künstlerische Programm für den nächsten Winter be¬
reits festgestellt ist . Seiner Tradition getreu wird
der Verein zunächst wieder eine Auswahl aus I . S .
Bachs Kantaten, in demselben Konzert aber das hier
lange nicht ausgeführte Requiem von W. A . Mozart
bringen ; der Pflege moderner Tonkunst soll ein Abend
mit Chor-Kompositionen von I . Brahms gewidmet
sein ; am Charfreitag 1912 soll alsdann wieder, wie
schon bekannt gegeben, die Matthäus -Passion von I .
S . Bach folgen ; die letzte Ausführung dieses macht¬
vollen Werkes hier hat 1908 und zwar gleichfalls
durch den Bachverein stattgefurrderi .

Standesbuch-Auszüge.
Eheaufgebote: 28 . April: Maximil. Tripp el von

Aach, Sattler hier, mit Anna Schnorr von Alt¬
krautheim; Rud. Barth von hier, Kaufmann hier,
mit Anna Kaul von hier ; Franz Eicher von
Ottersweier , Schlosser hier, mit Paula Frank von
hier: Josef Holderbach von Götzingen , Wagen¬
führer hier, mit Marie Schretzenmaier von
Malsch : Theodor Rauch von Sandweier , Finanz -
assistent hier, mit Julie Bonnet von hier ; Hubert
Lendorff von hier , Oberleutnant in Freiburg , rrrit
Ottilie Schenk von Breiten ; Georg Drucken -
müller von Oberfischach, Metzger hier, mit Vero¬
nika Zimmer von Malsch : Josef Ble irres von
Buchen , Telegraphensekretär hier, mtt Rosa Kö -
ninger von Knielingen.

Eheschließungen : 29 . April : Otto Germann von
Hagenau , Chorsänger hier, mit Kath . Wenz von
Gräfenhausen : Albert Hohmann von hier, Packer
hier, mit Katharina Rittler von Bietigheim : Jos.
Heß von Oberscheidental , Bahnarbeiter hier, mit



Berta Scheuermann von Oberfcheidental; FranzBengel von Baden, Magazinier hier , mit LuiseFritz von Breiten : Wilh. Jakob von Wilsbach,Steindrucker hier, mit Maria Grundey von Dur¬
lach : Wich . Roth fuß von Strahburg , Hausdienerhier , mit Bertha Keller von Neufra ; Albert Bachvon hier, Flaschemneisterhier , mit Emilie Heinrichvon Mannheim : Josef Krisch er von Eschweiler ,Schreiner hier, mit Marie Götz von Reichental:
Hans Schmalz von hier, Sattler hier, mit Anna
Hellriegel von Büchenau; Gottlieb Ilg von
Hausach , Lokomotivheizer hier, mit Elisab. Wunschvon Bischweier : Karl Hummel von Binningen ,Druckereiarbeiter hier, mit Elsa Seifert von Dres¬
den ; Karl Bolli von Bräunlingen , Schreiner hier,mit Elise Gärtner von Oberbruch: Henri Schwei¬
zer von hier, Buchbinder hier, mit Anna Brecht
von Bonfeld; Michael Becker von Böchingen,
Schutzmann hier, mit Karotin« Estelmann von
Godramstein.

Geburten : 25. April : Luise Frieda Herta , Baker
Heinrich Wann er , Aktuar.

Todesfälle: 27 . April : Bernhard Axtmann ,Landwirt , Ehemann , alt SV Jahre : Oskar, alt 2 Jahre ,Vater Ernst Emmerling , Schneider ; Mathilde
Wellstein , Ehefrau des Betriebsingenieurs GeorgWellstein, alt 25 Jahre . — 28 . April : Aua . Meyer -
huber , Bildhauer , Witwer , alt 66 Jahre ; Marie
Donner , Ehefrau des Privatiers August Donner,alt 59 Jahre .

Veerdiglinaszeik und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Sonntag , den 30 . April 1911 . ^ 11 Uhr:
August Meyerhuber , Bildhauer (Feuerbestat¬tung), Kronenstraße 7. — X3 Uhr : Mathilde Well -
stein , Ingenieurs -Ehefrau , Diakonissenhaus. —
3 Uhr : Marie Donner , Priv . -Ehefrau , Schiller-straße 7, 3 . Stock .

AMralsMug vom 27. April.
Donnerstag , den 4. k. Mts . werden Ihre Maje¬stäten der Kaiser und die Kaiserin zum Besucheder Großherzoglichen Herrschaften hier eintreffen.Der Stadtrat beschließt, auf die Ankunftszeiten die

städtischen Gebäude zu beflaggen und auch die Ein¬
wohnerschaft um Beflaggung ihrer Häuser zu er¬
suchen.

Wie der Oberbürgermeister in der Bürgerausschuß -
Sitzung vom 25. d. Mts . bekannt gegeben hat , wurde
die Vorlage über die versuchsweise Einführung des
Ladenschlusses an den Sonn - und Feier¬tagen der Sommermonate (Mai bis September )von der Tagesordnung der genannten Sitzung behufs
Ermöglichung weiterer Verhandlungen mit den Nach¬barstädten sowie mit der Prinzipalität und Gehilfen¬
schaft abgesetzt, nachdem eine Reihe israelitischer Ge¬
schäfte, die am Sabbat "

schließen , die Bewilligungvon Ausnahmen und eiste große Zahl von Detailge¬
schäften ein« andere Lösung der Frage unter besserer
Berücksichtigung ihrer durch den völligen Geschiifts -
fchluß am Sonntag schwer bedrohten Interessen bean¬
tragt hatten, wodurch die Annahme der Vorlage in
ihrer derzeitigen Form durch den Bürgerausschuß in
Frage gestellt war . Zurückgezogen hat aberder Stadtrat die Vorlage nicht . Zur weiteren För¬
derung der Angelegenheit wird eine Kommission ein¬
gesetzt, die beauftragt wird, die erforderlichen Ver¬
handlungen so zu beschleunigen , daß die Beratungder Vorlage, wenn irgend möglich , auf die Tagesord¬nung der nächsten Bürgerausschuß -Sitzung gesetztwerden kann .

In der Sitzung des Bürgerausschusses vom 25. d.Mts . hat der Berichterstatter der Rechnungs¬
prüfungstommission der Stadtverordnetenin seinem Referat über die Abhör der Stadtrechnungvon 19V8 die Bemerkung gemacht , die Prüfungskom¬
mission habe die Art , wie ein städtisches Amt mit dm
städtischen Geldern wirtschafte, beanstanden müssenund ersuche den Stadtrat , die nötigen Maßnahmen zuergreifen. Auf die Anfrage eines Stadtverordnetenund des Oberbürgermeisters, welche Vorgänge damit
gemeint seien , erklärten der Berichterstatter sowohl als
mehrere weitere Mitglieder der Prüfungskommission,daß es sich nur um formelle Dinge handle, deren Er¬
ledigung der Bürgerausschuß dem Stadtrat über¬
lassen solle. Aus dem nunmehr an den Stadtrat ge¬langten Abhörbescheid ist zu ersehen , daß die erwähn-
ten Beanstandungen sich nicht auf das städti¬sche Kassen - und Rechnungswesen , sondern
lediglich aus das Verfahren des städtischen Hochbau¬amts bei Aufstellung der Kostenanschläge und bei
Ausführung der Bauten beziehen, indem die Prü¬
fungskommission der Meinung ist, daß das Hochbau¬amt die Kostenanschläge zu „satt gegriffen" Hab«, fer-ner von den Bauprogrammen in einzelnen Punkten
abgewichen sei und manche Unterpositionen der Vor¬
anschläge überschritten habe, ohne die Zustimmungdes Stadtrats eingeholt zu haben, endlich in einzelnenFällen kleinere Arbeiten und Lieferungen ohne vor¬
herige Preisoereinbarung vergeben habe. Der Stadt¬rat wird nach Anhörung des Hochbauamts Hiewegendas Nötige anordnen .

Der Badische Landesverband zur He¬bung des Fremdenverkehrs teilt mit, daßseine Bemühungen, dem Badischen Lande eine wir¬
kungsvolle Vertretung auf der internationalen Aus¬
stellung für Reise - und Fremdenverkehr in Berlin zusichern, von gutem Erfolge begleitet gewesen sind, und
daß die Badische Abteilung dieser Ausstellung, in der
auch die Stadt Karlsruhe entsprechend hervorgehobenist, nach übereinstimmendem Urteil von Sachkundigenund Fremden einen vorzüglichen Eindruck mache . DerStadtrat nimmt hiervon mit Befriedigung Kenntnis .Der Bezirksrat Durlach hat unterm 19 . d. Mts .das Gesuch der Stadt Karlsruhe um Genehmigungzur Anlage eines von der Pfinz abzweigen¬den Spülkanals und zur Entnahme von Pfinz -
wasser für die Kanalspülung unter gewissen Beding¬ungen genehmigt.

Das Großh. Bezirksamt beabsichtigt , die bezirks¬amtliche Anordnung vom 28. Dezember 1906 Ziff.die Sonntagsruhe im Handelsgewerbebetreffend, wonach der Handel mit Obst von dem ge¬setzlichen Verbot des Hausierern an Sonn - und Feier¬tagen ausgeschlossen ist, auch auf den Handel mit Süd¬
früchten auszudehnen, da sich hier die bisher polizei¬lich nicht beanstandet« Uebung herausgebildet habe,daß auch mit Südfrüchten, insbesondere Orangen , anSonn - und Feiertagen hausiert werde. Der Stadtratträgt indessen Bedenken, hierzu seine Zustimmung zuerteilen , da nach den bisherigen Erfahrungen beim
Hausierhandel mit Südfrüchten die leidige Uebung be¬günstigt werden würde , die Orangenschalen auf dieGehwege zu werfen, wo sie das Publikum in die Ge¬fahr des Ausgleitens bringen und überdies, nament¬
lich an Sonn - und Festtagen, die Gehwege in erheb¬lichem Maße verunreinigen . In diesem Sinne wirddem Großh . Bezirksamt berichtet .Der deutschen Gasglühlicht-Gefellschaft wird ge¬stattet, in der Kaiserstraße in der Nähe der elketrischenProbebeleuchtung 2 Gasglühlampen (Pharos -lamp̂en) an Straßenüberspannungen zur Probe auf»zuhängen.

1V

Der Vorsitzende hat mit den Vorständen des städt.
Tiesbauamts und des Straßenbahnamts die in Heil¬bronn und Ludwigsburg in Betrieb stehenden gleis¬
losen Straßenbahnen besichtigt und berichtetüber das Ergebnis der Besichtigung. Danach kann
für die provisorische Befriedigung von Verkehrsbe¬
dürfnissen insbesondere der Vororte die Verwendung
solcher gleisloser Straßenbahnen wohl in Betrachtkommen.

Vor der endgültigen Entschließung über die Ge¬
staltung der Straßenbahnverbindung nachDaxlanden ist es notwendig, ein möglichst ge¬naues Bild des Verkehrsbedürfnisses der Einwohner¬
schaft dieses Stadtteils zu erhalten, insbesondere sollteder Umfang des zu erwartenden Arbeiterverkehrs
möglichst genau bekannt sein . Es wird daher beschlos¬sen, durch Ausgabe von Fragebogen an alle Haus¬
haltungen des Stadtteils Daxlanden die Art und den
Umfang dieses Verkehrsbedürfnisses festzustellen .Das Tiefbauamt legt Projekte vor für die Umge¬
staltung der Karlstraße (sülllich des Karls -
Tors ) und der Ettlingerstrahe bis zum neuen
Hauptbahnhof . Die Kosten sind auf ungefähr 500 000
Mark veranschlagt. Zunächst sollen die neuen Straßen¬
profile an Ort und Stelle ausgesteckt werden.

Wegen ihres starken Automobil - und sonsti¬
gen Fuhrwerksverkehrs soll die Moltke -
straße — zunächst versuchsweise — mit einem
neuen staubbindenden Mittel (Lhlormagnesium) be¬
sprengt werden.

Wegen zwangsweiser Umlegung der Bau¬
grundstücke an der Geranienstraße zwischen Kai¬
ser -Allee und Sofienftraße werden die erforderlichen
Schritte eingeleitet, nachdem die Bemühungen , eine
freiwillige Umlegung herbeizuführen, mißlungen sind.An den Eingängen des Stadtteils Rüppurr sollen
Tafeln aufgestellt werden, durch die die Automobil¬
kutscher daraus hingewiesen werden, daß das Be -
fahren von Ortschaften mit einer höheren
Schnelligkeit als von 15 Kilometern in der Stunde
verboten ist.

Beim Bürgerausschuß wird die Zustimmung dazu
beantragt , daß in der Rheinftraße auf der Strecke
zwischen Philippstraße und „Westendhalle" gelegent¬
lich ihrer Umpflasterung die Straßenbahn¬
gleise mit einem aus Anlehensmitteln zu deckenden
Kostenaufwand von 39 600 -R erneuert werden.Weiter wird beim Bürgerausschuß die Zustim¬
mung dazu beantragt , daß der Stadtrat ermächtigtwerde, Gelände am Rheinhafen für gewerb¬
liche Zwecke unter den üblichen Bedingungen zumMindestpreis von 10 ohne besondere Dürgeraus -
schußzustimmung aus der Hand zu veräußern , sofernnicht im einzelnen Falle der geschäftsleitende Vor¬
stand, dem die Verträge vor ihrem endgültigen Ab¬
schluß oorzulegen sind, die Einholung der besonderen
Genehmigung verlangt .

Für die Jahresklasse der städtischen Han¬delsschule haben sich bis jetzt 24 Teilnehmer ge¬meldet. Es wird beschlossen, mit dieser Teilnehmer¬zahl den Unterricht an der Schule im Laufe der näch¬
sten Woche zu eröffnen.

Das Großh . Landesgewerbeamt wird ersucht , im
Staatsooranschlag 1912/13 die Mittel für 10weitere etatmäßige Lehrkräfte an der
städtischen Gewerbeschule vorzusehen.

Nachdem der Bürgerausschuß der Errichtungzweier weiterer etatmäßiger Stellen
für Handarbeits - und Haüshaltunas -
Hauptlehrerinnen mit Wirkung vom 1. Jan .d. Js . an zugestimmt hat, werden die technischen Leh-rerinnen Auguste Schweickert und Anna Kehrbeckvom genannten Zeitpunkt an zu Hauptlehrerinnen für
weibliche Handarbeiten an der Volksschule ernannt .Die Stelle eines Zeichners beim städtischen Tief¬bauamt soll zur Bewerbung ausgeschrieben werden.

Der Karlsruher Kutschereibesitzer¬verein wünscht abermals , daß Taxameter »
droschken nicht nur an den bisher hiefür bestimm¬ten Plätzen (am Hauptbahnhof und auf dem Markt¬
platz ), sondern auch auf allen anderen Droschkenhalte¬plätzen zugelassen werden und erklärt sich bereit, fürden Fall , daß diesem Gesuch entsprochen wird , für die
Indienststellung weiterer Droschken zu sorgen. DerStadtrat ist geneigt, der Erfüllung dieses Wunscheszuzustimmen, falls eine genügende Anzahl von Taxa¬
meterdroschken hier zur Aufstellung kommt . Weiter
hat der Verkehrsverein bei Großh . Bezirksamt die
Zulassung von Automobildroschken auch aufandern als aus den hiefür bestimmten Plätzen (Ecke
Kreuz- und Kriegstraße und in der Karlstraße beim
Restaurant Moninger ) .beantragt . Das Großherzog.
liche Bezirksamt hat sich bereit erklärt, die Äufstel-
lung solcher Droschken zunächst auch auf dem Markt¬
platze zuzulassen . Der Stadtrat begrüßt diese Ent¬
schließung .

Der große Rathaussaal wird dem Verband der
Buchbindermeister in Badenzur Abhaltungdes 10jährigen Verbandstages auf Sonntag , den16. Juli ds. Js ., vormittags 10 Uhr, unentgeltlich ein¬
geräumt . Den Teilnehmern an der Versammlungwird für den Nachmittag genannten Tages freier Zu¬tritt zum Stadtgarten bewilligt.

Der vordere Teil der städtischen Ausstellungshallewird dem l . Badischen kynologischen Ver¬ein für die Zeit vom 24 . bis 26 . Februar k. Js . zurAbhaltung einer Hundeausstellung überlassen.
Dem Großherzoglichen Bezirksamt werden unbean¬

standet vorgelegt die Gesuche des Küfers Friedrich
Held , zurzeit in Nußbach, um Erlaubnis zum Betriebder Schankwirtschaft „Zum Landauer Hof"

, Luisen¬straße 69, und zum Ausschank von Branntwein da¬
selbst, des Milchhändlers Christian Fischer hier, umErlaubnis zum Kleinverkauf von Milch , sowie zumVerkauf von Limonade, Sodawasser und Backwaren
(Brezeln und Brötchen) am Eingang zum Friedhofin der Karl Wilhelmstraße und des BrauereibesitzersFriedrich Hoepfner hie^ um Erlaubnis zum Betriebder ihm gehörigen, in der Schlachthausstraße, gegen¬über der Artillerie -Kaserne auf städtischem Gelände
stehenden Verkaufsbude (Verkauf von Flaschenbier,alkoholfreien Getränken, Back- und Wurstwaren ) .

Vergeben werden : der Umbau eines Gieß¬
wagens für das städtische Tiefbauamt an Schmied¬meister Friedrich Ringwald, die Herstellung zweierOuerbahnen zu einer Kohlenhochbahn im Rheinhafen¬gebiet an die Maschinenfabrik Wilhelm Pfrommerhier.

Der Stadtratdankt der Generalintendanz der
Großherzoglichen Zivilliste für die Ueberlassung eines
Exemplars der am 18 . Januar ds . Js . ausgegebenenbronzenen Erinnerungsmedaille mit dem Bildnis
Großherzog Friedrichs I . , der Verwaltung des Großh.Sammlungsgebäudes für die Ueberlassung einigerExemplare des O. Ballyschen Wappenwerkes, der
HandwerkskammerKarlsruhe für dieEinladung zu deram 23. April ds. Js . erössneten Ausstellung von Ge¬
sellenstücken für den Handwerkskammerbezirk Karls¬
ruhe, dem Gewerbeverein Karlsruhe für die Ein¬
ladung zu dem am 4 . Mai ds . Js ., abends Uhr,im Saale III der Brauerei Schrempp geplanten Dor¬
trag des Gewerbelehrers A . Bender über vereinfachte
Mitzableiteranlagen (System Findeisen). dem Ver¬

band Süddeutscher Fuhballvereine , e. V ., für die
Uebersendung Znes Exemplars des vom deutschen
Fußballbund herausgegebenen deutschen Fuhballjahr -
buches 1910 und dem Arbeiter-Radfahrerverein Karls -
ruhe für die Uebersendung des Festbucher zur Feier
seines 15jährigen Stiftungsfestes (14. und 15. Mai
ds. Js .).

Srotzh. Hoskheaker M Karlsruhe .
Sonntag , den 30 . April 1911.

SS . vb»n«emr«lk »Vorstrlll!m »er Abteil. MR
(zelbe Ab,»nemeirM «rtni>.

Der RoserikavaUer.
Komödie für Musik in drei Aufzügen von Hugo von

Hofmannsthal , Musik von Richard Strauß .
Musikalische Leitung : Alfred Loreutz .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Die Feldmarschallin Fürstin Wer¬
denberg . B . Lauer -Kottlar.Der Baron Ochs auf Lerchenau . . *)

Octaoian, gm. Quinquin, ein junger
Herr aus großem Haus . . . . Marg . Bmntsch .Herr von Faninal , ein reicher Neu¬
geadelter . . Jan van Gorkom .Sophie, seine Tochter . . . . . . Gisella Tercs.

Jungfer Marianne Leitmetzerin, die
Duenna . K . Warmersoerger.

Valzacchi, ein Intrigant . Hans Bussard .Annina, seine Begleiterin . Rosa Ethofer .Ein Polizeikompnssär . Eduard Schüller.Der Haushofmeister bei der Feld-
marschallm . Eugen Kalnbach.Der Haushofmeister bei Faninal . Poncho Kochen.Ein Notar . . Adolf Bodenmüller.Ein Wirt . Friedrich Erl .Ein Sänger . Poncho Kochen .Ein Gelehrter . Max Schneider .Ein Flötist . Paul Gemmecke.Ein Friseur . . Hermann Benedict .Eine adelige Witwe . . . . . . . Christine Friedlein.

(Armi Ernst.Drei adelige Waisen . . . . 1 ( Emma Ruf.
(Hildegard Fischer.Eine Modistin . . . . . Frieda Meyer.Ein Tierhändlrr . . . . . . . . Friedrich Erl .
(Eugen Kalnbach .

Lakaien der Marschallin . . . ( IKd
(August Schmitt.
(Alex. Berresheim.
I Adolf Bodenmüller.Euer . 1 Alfred Müller.
(Leopold Plachzinski.Ein Hausknecht . . . . . . . . . Ernst Golde.

Ein kleiner Neger , Lakaien, Läufer , Heiducken , Küchen¬
personal, ein Arzt, Gäste, Musikanten , Kutscher, zwei
Wächter , vier kleine Kinder , verschiedene verdächtige

Gestalten.
In Wim , in den ersten Jahren der Regierung Maria

Theresias.
*) Der Baron Ochs auf Lerchenau : Herma »« Steffens

vom Opernhaus in Frankfurt als Gast.
Größere Pausen nach jedem Akt.

An dm Kassm zu haben : Das Textbuch zu 1
Führer von Alfred Schattmann zu 1
Anfang: Uhr . Ende : gegen 10 Uhr.

Kasse-Eröffnung 6 Uhr.
Der freie Eintritt und die Vergünstigungen der Schule«

stick für heute vollständig aufgehoben.
Preise der Plätze : Balkon : l . Abteilung 8.—,Sperrsitz: I . Abteilung -4! 6.— usw .

Karlsruher Kmsklebeu.
Großh. yoslhealer.

Im Spielplan der kommenden Woche finden sich in
der Oper drei in dem bis jetzt abgewickelten Jahres¬
programm besonders hervortretende Werke : „Der
Rosenkavalier", „Der arme Heinrich " und „Fidelio".
Richard Strauß ' „Rosenkavalier" wird heute Sonn¬
tag, den 30. April mit dem in einer Aufführung vor4 Wochen bekannt gewordenen Herrn Steffens vom
Frankfurter Opernhaus als Baron Ochs auf Ler¬
chenau (wegen Erkrankung des Herrn Roha) aufge-
führt ; bei dem diesem Werke entgegengebrachten un¬
geschwächten Interesse wird es ferner am Sonntag ,den 7 Mai wieder stegeben . — Die Erstaufführungvon Pfitzners Musikorama „Der arme Heinrich "

, des¬
sen Einstudierung in diesen Tagen zu Ende gebrachtwird , ist auf Dienstag , den 2. Mai angesetzt . Der
Komponist, Dr . Hans Psttzner, der infolge seiner aufden Aufführunastag fallenden amtlichen Verpflich¬tungen der hiesmen ersten Aufführung nicht anwoynenkann, bat sein Erscheinen zu einer der Wiederholun¬
gen seines Werkes in Aussicht gestellt . Am Don-
nerstag , den 4 . Mai wird Beethovens „Fidelio" ge¬geben. Das Schauspiel, das sich in der kommenden
Woche in der Hauptsache mit der Neueinstudierungvon Shakespeares „Richard HI ." zu befassen hat, istmit folgenden Vorstellungen vertreten : Montag , den
1 . Mai mit Wieds Satyrfpiel „2 X 2 — 5"

, am
Freitag , den 5 . Mai mit Schönherrs Tragödie
„Glaube und Heimat" und am Samstag , den 6. Maimit Kleists Schauspiel „Prinz Friedrich von Hom¬
burg"

. — Shakespeares „König Richard III.
" wird inder Neueinstudierung am Montag , den 8. Mai zumerstenmal aufgeführt . — Noch im lausenden Monatwird dann ebenfalls neueinstudiert Blumenthal -Kadel-

burgs „Großstadtluft" und die Erstaufführung von
Hartlebens „Lore" und Apels „Simnenstößers Höl¬lenfahrt " im Spielplan erscheinen . Für die nächste
Ausführung des „Waffenschmied " ist der 12. Mai an¬
genommen. Unmittelbar darauf wird die geschloffene
Aufführung des „Rings des Nibelungen" mit dem
„Rheingold" (14. Mai) ihren Anfang nehmen, woran
sich unmittelbar eine Wiederholung von „Tristan und
Isolde " schließen wird.

Spielplan de» Großh . hofthealer».
a) In Karlsruhe .

Sonntag , 80. April . 8 . 56 . „Der Rofeickava -lier"
, Komödie für Musik in 3 A. von Hugo v . Hof -

mannschal , Musik von Richard Strauß . Ochs von
Lerchenau: Hermann Stessens vom Opernhaus in
Frankfurt a . M . als Gast. A7—10.

Montag . 1 . Mai . 57 . „2X2 — 5"
, Satyr¬

spiel in 4. A. von Gustav Wied. )48 bis gegen 10.D i en s ta g , den 2. Mai . 6 . 56 . Zum « stenmal :
„Der arme Heinrich", Musikdrama in 2 A . von HansPfitzner, Dichtung nach der mittelalterlichen Legendevon James Grün . 7—10 .

Donnerstag , 4 . Mai . O . 59 . „Fidelio"
, Operin 2 Akten von Beethoven.

Freitag , 5. Mai . 8 . 57 . „Glaube und Heimat",die Tragödie eines Volkes in 3 A. von Schönherr.

Samstag , 6. Mai . K. 59 . „Prinz Friünichvon Homburg"
, Schauspiel in 5 A . von Kleist , zzzbis gegen 10.

Sonntag , 7 . Mai. nachmittags 142 Uhr: 32.
Vorst, auß . Ab. für den Verein Volksbildung: „Ju¬
gendfreunde"

, Lustspiel in 4 A . von Ludwig Fulda.X2—h',4. Eintrittskarten für diese Vorstellung stn-nur beim Verein Volksbildung zu haben.
Abends X- 7 Uhr. 0 . 58 . „Der Rosenkavalier"Komödie für Musik in 3 A. von Hugo v . Hofmann»,

thal, Musik von Richard Strauß . )47—10.
Montag , 8 . Mai . 8 . 58 . Neu einstudiert: „Kö¬

nig Richard UI ." , Trauerspiel in 5 Akten von Shake¬
speare, übersetzt von Schlegel. 7—10.

Eintrittspreise
am 30 . April und 7. Mai Balkon 1 . Abt. 8 ^ l. Sperr ,

sitz 1 . Abt. 6 -tt,am 2 ., 4., 5 . Mai Balkon 1 . Abt. 6 «K , Sperrsitz
1 . Abt. 4 -K 50 F ,am 1., 6. und 8. Mai Balkon 1 . Abt. 5 -K, Sperrsitz

1 . Abt. 4
b) In Baden -Baden:

Sonntag , 30 . April . 6. Vorst, auß . Ab . „Das
Konzert", Lustspiel in 3 A. von Bahr . 8—^ 11.

Mittwoch , 3. Mai . 30 . Abvorst. „Das Glöck¬
chen des Eremiten "

, komische Oper in 3 A. von Mail-
lart . h- 7 bis nach X10.

Badischer Kunstvereiu.
Neu zugegangen:

H . Daur , Oellingen, „lieber dem Tal ".
G . Essig , München, „Dame auf grünem Sofa ".
O . Fröhlich, Leipzig, „Heroische Landschaft " .
E . v . Hallavanya , München, „Der Besuch" .
W. Hempfing, Karlsruhe , .Meine Kollektion ".E . Kaufmann , Rastatt , „Tiroler Stube " und „Knaben-

bildnis" .
E . Koelwrl, Karlsruhe , „Stilleben " und „Bernried

am Starnberger See " .
A Lüdkr, München, „Kollektion " .
M . Luce, Paris , „Kollektion " .
A. Luntz, Karlsruhe , „Blick ins Neckartal" .
R . Müll : , München, „Porträt eines jungen Makrs " .G . H . Münch, Mannheim , „Kleine Kollektion ".
R . Pietzsch, Wolfratshausen , „Billa am Starnberger

See ".
R . Roloff, München, „Das rote Tuch " .
Prof . R . Sterl , Dresden, „Koblenfahrer".
R . Tewes , Paris , „Kollektion " .

Gerichkssaal.
Schnmrgerichk.

X Karlsruhe , 29. « pr».
6. Totschlagsverfuch .

Eine Liebesaffäre, die mit einem Revotverattentat
ihr Ende fand, bildete den Anlaß zu der Anklage ge-
gen den Zigarrensortierer Karl Liefert aus Ding-
lingen, wohnhaft in Bruchsal, wegen Totschlogsver -
suchs . Die Verhandlung gegen diesen Angeklagtenleitete Landgerichtsdir. Os er . Die Anklagebehördewar durch Staatsanwalt Kuenzer vertreten, wäh¬rend Rechtsanwalt Dr . Schräg als Verteidiger des
Angeschuldigten fungierte.

Der Vorfall , um den es sich bei dieser Anklage han¬delte, spielte sich in später Abendstunde des 7. Dezem -
ber 1910 in Bruchsal ab . An jenem Abend hat nachder Anklage Liefert zwischen 10 und 11 Uhr in der
Nähe des Eisenbahnüberganges Bruchsal-Karlsruheden Versuch gemacht , einen Menschen zu töten, indem
er aus unmittelbarer Nähe auf die Dienstmagd Frida
Rödelstab aus Bruchsal einen Schuß abgab , durch den
das Mädchen eine schwere Verletzung am Kopfe da-
vontruz .

Der Angeklagte Siefert ist in Dinglingen geborenund verbrachte auch dort seine Jugerck. Nackchem erdie Schule verlassen, kam er in eine Dinglinger Zigar -
renfabrik in di« Lehre, wo er als Aigarrrnsortiever
ausgebrldet wurde . Eines Tages verlieh er heimlich
Dinglingen und hielt sich zunächst bei Verwandten
und später in den Städten Bruchsal, Mannheim und
Straßburg auf . Darnach ging er in die Schweiz und
verdiente sich da seinen Unterhalt teils als Blumen¬
verkäufer, teils als Hausbursche. Später zog es ihnaber doch wieder in seine Heimat zurück urck er nahmin Lahr bet der Firma Reiter Stellung als Zigarren -
sorticrer an . Im Aiärz 1910 kam Siefert nach Bruch¬
sal . Hier fand er bei dem Fabrikanten Bassinger Ar¬
beit. Aber auch hier hielt es nicht lange, denn bald
gab er diese Stellung wieder auf, um in einer Fabrik
zu Neudorf Arbeit anzunehmen . Da man ihn dort
wegen eines Zigarrendiebstahls entließ, begab er sichaufs neue nach Bruchsal, wo er in dem Geschäfte
Bergmann L Lauer als Zigarrenarbeiter angenom¬men wurde . Im Sommer v. Ir . lernte Siefert in
Bruchsal das Dienstmädchen Rödelstab keimen . Er
fing mit ihm ein Liebesverhältnis an und versprach
ih mauch die Heirat . Das Verhältnis zwischen beidenwar nicht ungetrübt , da Siefert ein außerordentlich
eifersüchtiger Mensch war . Es kam infolge dessen wie¬
derholt zu Auftritten zwischen ihm und der Rödelstab.Des öfteren äußerte sich der Angeklagte dahin, daß erdie Rödelstab noch erschießen werde. Bei der zu Ge¬
walttätigkeit neigenden u . jähzornigen Veranlagungdes Siefert fürchteten dessen Bekannte, die gelegentlich
sein« Drohungen gehört hatten , daß er st« eines Tagesverwirklichen werde . Am 5. Dezember kam der Ange¬klagte zu der Rödelstab und teilte ihr mit, daß er nachLahr fahren müsse , da sein Vater gestorben sei. Cr
forderte das Mädchen auf , ihn dorthin zu begleiten.Am Abend fuhren auch beide von Bruchsal ab und
unterwegs erfuhr die Rödelstab, daß die Mitteilungihres Geliebten von dem Tode des Vaters unwahr
sei. Vom 5 . auf 6 . Dezember hielten sich Siefert unddie Rödelstab in Baden-Baden auf und reisten dannam 6. Dezember nach Lahr . Noch am Abend des
gleichen Tages kehrten beide wieder nach Bruchsal zu¬rück. Am anderen Tage, am 7 . Dezember, dem Tageder von Siefert begangenen Tat , trieb sich dieser in
verschiedenen Wirtschaften herum, und holte gegenAbend die Rödelstab von ihrer Wohnung <K>. Es dun
auch da zwischen den beiden wieder zu heftigen Aus¬
einandersetzungen, in deren Verlaus Siefert von seinerGeliebten verlangte, sie solle mit ihm nach Amerikaauswandern . Er scheint aber damit kein großes Ent¬
gegenkommen gefunden zu haben. Aus ihrem Spa¬ziergang« gelangten die beiden schließlich an den
Bruchsal-Karlsruher Bahnübergang , wo der Ange¬klagte plötzlich einen Revolver aus der Tasche zog und
gegen den Kopf der Rödelstab einen Schuß abgab. DieKugel traf den Kopf des Mädchens und verletzt« es
schwer. Siefert wurde bald nach der Tat verhaftet.Er gab an , daß ihm der Gedanke gekommen sei , dasMädchen zu erschießen und sich dann seLst da» Le¬ben zu nehmen. Därsea Ged,« »» : , hebe er auch dar«



plötzlich ausgeführt . Die Rödelstab sei , nachdem sie
von dem Schuß getroffen worden war, auf den Lo¬
hen gestürzt. Die Schußoerktzung, welche das Mäd-
che ndamals erhielt, war sehr schwer und es darf als
ein Elücksfall bezeichnet werden, daß es noch am Le¬
ben ist . Ein direktes Motiv zu der Tat hatte der
Angeklagte nicht . Es läßt sich allein aus seiner all¬
gemein eifersüchtigen Stimmung heraus erklären . Der
Angeklagte macht den Eindruck eines geistig minder¬
wertigen Menschen . Er weiß aber trotzdem auf alles
eingehend und umfassend Rede zu stehen . Aus seinen
Darstellungen und den Angaben der Rödelstab spielte
sich die dramatische Schlußszene in dem Liebesverhält¬
nis zwischen beiden in folgender Weise ab : Die Rödel¬
stab wollte heimgehen und verabschiedete sich von
Liefert. Dieser rief sie zurück mit den Worten , er
habe ihr noch etwas zu sagen. Er frug das Mäd¬
chen: „Hast du mich noch lieb ? " und forderte es auf,
ihm einen Kuß zu geben . Die Rödelstab tat das.
Im gleichen Augenblick krachte ein Schuß und das
Mädchen wurde von der Kugel in die linke Kopf¬
seite getroffen. Liefert hatte , als das Mädchen ihn
umarmte, die Schußwaffe aus der Tasche gezogen
und die Tat verübt . Der Präsident frug den Ange¬
klagten, warum er auf das Mädchen geschossen uno
es habe töten wollen . Der Angeklagte erwiderte,
haß er nur sich habe erschießen wollen. Wie es
gekommen , daß er die Rödelstab getroffen, wisse er
nicht . Präs . : Man hört oft und liest davon auch
in Zeitunaen , daß ein Liebespaar in den Tod gehen
wollte, daß der Liebhaber zuerst das Mädchen erschoß,
dann aber nicht mehr den Mut befaß, sich selbst das
Leben zu nehmen. War es vielleicht so oder sollte
Ihre Tat eine Renommage sein ? — Der Angeklagte
schwieg auf diese Fragen .

In der Beweisaufnahme kamen zunächst die Fa¬
milienverhältnisse des Angeklagten zur Erörterung .
Aus dem , was man in dieser Beziehung hörte, klang
im allgemeinen nichts besonders Günstiges für Lie¬
fert heraus . Man hörte, daß er ein roher, zum
Zorne neigender Mensch ist, der gegen seinen eigenen
Later tätlich wurde. Bei einer Auseinandersetzung,
die Liefert mit seinem Vater hatte, schlug er diesen
mit einem Feuerhaken auf den Kopf . Nach dieser
brutalen Tat durfte der Angeklagte nicht mehr zu
seinen Eltern kommen. Der Angeschuldigte behaup¬
tete, er sei nur deshalb gegen seinen Vater vorge-
gangen, well dieser die Mutter mißhandelt habe.
Der als Zeuge vernommene Vater stellte das in
Abrede und bezeichnete die Behauptung seines Soh¬
nes als eine Unwahrheit . DerAngeklagte geriet da¬
rüber in große Wut . Er überhäufte seinen Vater
mit Schtmpfworten und wollte sich mit den Worten :
„ Du Hund, du miserabler, dir gehört 's Hirn einge¬
schlagen"

, aus der Anklagebank heraus auf seinen
Vater stürzen. Durch den die Anklagebank bewa¬
chenden Gendarm wurde diese Absicht des Liefert
vereitelt. Verschiedene Zeugen bekundeten, daß der
Angeschuldigte außerordentlich eifersüchtig war . Er
erzählte mehreren Bekannten , daß er der Rödelstab
viele Geschenke gemacht habe, daß diese aber trotzallem, was er für sie tue, Beziehungen zu anderen
Männern unterhalte . Oft äußerte sich Siefert dahin,
daß er das Mädchen und dann sich erschießen werde.
Auch sagte er wiederholt, wegen der Rödelstab
komme er noch ins Zuchthaus. Die Eifersucht des
Angeklagten richtete sich hauptsächlich gegen einen

gewissen Gaßmeier , den Bruder ihrer Dienstherrin,
den er öfter in der Gesellschaft seiner Geliebten ge¬
sehen hatte. Nicht unbegründet war , wie sich bei dem
heutigen Zeugenverhör zeigte , die Tatsache , denn die
Rödelstab stand zu dem Gaßmeier in näheren Be¬
ziehungen. Von verschiedenen Seiten wurde der
Angeklagte als ein jähzorniger Mensch geschildert ,
der besonders aufgebracht war , wenn nicht alles nach
seinem Kopse ging . Einen Aufseher, der ihm wegen
seiner Arbeit Vorhalt machen mußte, fuhr er in
grober Weise an und bedrohte ihn schließlich. Die
Mieter , bei denen Siefert in Bruchsal und Neudorf
wohnte, schilderten ihn als einen verschlossenen Men¬
schen, dessen eigenartiges Benchmen ihnen stets aus¬
fiel .

Um °/»3 Uhr trat eine länger « Mittagspause ein .

Krefeld , 28 . April . In dem Prozeß gegen den
Notar Werner Güntzen aus Kempen, der 277821
Mark unterschlagen hatte, lautet das Urteil
wegen Unterschlagung im Amte, gewinnsichtiger Ur¬
kundenfälschung und betrügerischen Bankerotts auf
5 Jahren Zuchthaus und 1500 Geldstrafe.

Handel . Gewerbe nui> Verkehr.
Warenmarkt .

KnrSblatt der Mannheimer Produktenbörse .
(Handelsrechtliches Lieferungsgesch äst .)

Die Preise verstehen sich für 1000 kg.
Freitag, den 28 . April 1911 .

Weizen: Mai 210 L . ; Juli 210sir L .
Samstag , den 29 . April 1911 .

Weizen: Mai 210)6 L . ; Juli 211 8 .
Karlsruhe . 29 . April . Wegen Fortdauer der

Seuchen gefahr ist das Verbot des Handels
mit Rindvieh und Ferkelschweinen im Umher¬
ziehen bis zum 15 . Mai verlängert und gleichzeitig
auf die Bezirke des Kreises Konstanz ausgedehnt
worden.

Durlach , 29. April. (Schweinemarkt .) Befahren
mit 92 Läuferschweinen , 364 Ferkelschweinen. Verkauft
wurden 92 Läuferschweine, 364 Ferkelschweine. Preis
per Paar Läuferschweine 45—70 -^ , Ferkelschweine 22 bis
84 Geschäftsgang gut .

Schiffahrt .
Bremen, 29 . April. Dampferexpeditionen

des Norddeutschen Lloyd vom 1 . Mai bis 6 . Mai :
„Kaiser Wilhelm II." am 2 . Mai nach Neuyork über
Souchampton und Cherbourg, „Jorck" am 3 . Mai
nach Ostasien , „Hannover " am 4 . Mai nach Phila¬
delphia und Galveston, „Barcelona " am 6 . Mai nach
Canada , „Barbarossa " am 6 . Mai nach Neuyork über
Southampton und Cherbourg, „Aachen " am 6. Mai
nach Brasilien.

Verschiedenes.
K. Mannheim , 29 . April . (Tel .) In der heutigen,

unter Vorsitz des Reichstagsabg . Bassermann
stattgefundenen Generalversammlung der Vita -
Versicherung , A.-G ., wurde den Vorschlägen des
Aus chs.tsrats und der Direktion entsprechend die Ver¬
teilung einer Dividende von 9^ (i . V . 8A ) be¬

schlossen . Aus dem Jahresbericht ergibt sich, daß
die Geschüftsentwicklung im Iqhre 1910 befriedigend
ist. Der Geschästsüberschuß des Rechnungsjahres be¬
trägt 274 009 -K (233 280) . Nach Mitteilung der
Direktion hat sich das Geschäft im laufenden Jahre
befriedigend weiterentwickelt .

Industrien und Gewerbe .
K . Mannheim , 29. April. (Tel .) In der heute

stattgefundenen Generalversammlung der Union -
Werke , A .-G ., Fabrik für Brauerei -Einrichtungen,
wurden die von uns bereits erwähnten Vorschläge
der Verwaltung einstimmig genehmigt. Es gelangt
somit eine Dividende von 8A zur Verteilung .
Nach den Erklärungen der Direktton ist der Bestand
an Aufträgen gegenüber dem letzten Jahre sehr er¬
heblich, so daß alle Aussicht besteht , im laufenden
Jahre ein befriedigendes Ergebnis zu erzielen.

Tagesmireiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Sonntag , den 3 V . April .
Kolosseum. 4 und 8 Uhr Vorstellung.
Apollotheater . 4 und 8 Uhr Vorstellung.
Residenztheater . Vorstellung.
Welt -Kinematograph . Vorstellung.
Kaiser -Kinematograph . Vorstellung.
Union Kincmatograph . Vorstellung.
Zentral -Kinematograph . Vorstellung.
Metropol -Theater . Vorstellung.
Kaiser-Panorama . Geöffnet von 10 Uhr morgens

bis 9 Uhr abends .
Stadtgarteu oder Festhalle . 1'r4 Uhr Schotte-

Konzert.
Kleiner Festhallesaal . */-8 Uhr geistliches Volks-

Konzert.
Rotes Schaf, Karlstraße 21. Konzert von 4—11 Uhr.
Cafe Windsor . 4 bis 12 Uhr Konzert .
Turmberg Durlach . 4 Uhr Köhn-Konzert.
Miiunerturnverei ». Vorm. Turnspiele , Exerzierplatz .

Familienausflug nach Durlach, Gasthaus zur Krone .
Turngemcinde . Vorm . Spielriege , Engländerplatz

bezw . Zentralturnhalle.
Rcichsverband gegen die Sozialdemokratie .

tt-9 Uhr Friedrichshof . Oeffentliche Versammlung.
Stadt . Ausstellungshalle . Internationale Aus¬

stellung von Hunden .
Karlsruher Fußball - Verein . 3 Uhr Schlußspiel

um die süddeutsche Meisterschaft . F C. Bayern gegen
K.F .V . 1-9 Uhr Familienabend im Klubhause .

Vom Welker.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 29 . April 1911 .
Die Luftdruckverteilung ist im wesentlichen die

gleiche ungünstige wie gestern . Die Wittrrungsoer -
hältnisse von fast ganz Europa stehen unter der Herr¬
schaft eines Depressionsgebietes, das Minima über
Mittelschweden und der Nordsee enthält . Hoher Druck
lagert noch im Südwesten. Das Wetter ist in Deutsch¬
land trüb oder unbeständig, zu Regensällen geneigt
und kühl . Da im Westen von Irland bereits eine
neue Depression naht, so ist eine wesentliche Aende-
rung der Wetterlage vorerst nicht zu erwarten .

Bon der Meteorologischen Station Karlsruhe .

April Tb«»tue rus -r.
Feucht. Keucht,

tu Proz.
»Md

28. A. 9U. H
29. M.7U . ß
29 .MULU . O

745,4 10I 6.7 72 SW. heiter
739,4 10.5 8.4 90 Regen
740,5 14,6 6,1 50 bedeckt

Höchste Temperatur am 28. April 14,0 ; niedrigste m
der darauffolgenden Nacht 9,6. Niederschlagsmenge des
W. April 2,9 ww .

Wafserstaud de» RheiuS am 29. April früh .
Schusteriufel 185 , gestiege» 5 , Kehl 262 , gestiegen 3,

Maxau 400 , gestiegen 17 , Mannheim 330 , gestiegen
18 am._ _ _

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 29. April 1911, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro-
Meter

Thenn.LelsiuSWindrichtung
uud Stärke Wetter

Borkum . . 744 4- 8 S4 Regen
Hamburg . . 747 4- 10 S 3 bedeckt
Swinemünde 749 4- 9 SW 3 wolkig
Memel . . . 750 -t- 6 SW 2 „
Hannover . . 748 4- 8 SSW 3 Regen
Berlin . . . 750 4- 10 SW 2 heiter
Dresden . . 752 4- 12 SSW 2 wolkig
BreSla« . . 754 4- 11 SSW 2 halbbedeckt
Metz . . . 750 4- 11 W 7 bedeckt
Frankfurt (M .) 749 4- 9 SW 6 Regen
Karlsruhe (B.) 751 4- 11 SW 5 „
München . . 754 4- 10 S4 wolkig
Zugspitze . . 524 — 7 WSW 9 halbbedeckt
Scilly . . . 748 4- 8 W 5 „
Aberdeen . . 741 4- 8 WNW 3 „
Jle d'Aix . . 757 4- 11 W 4 wolkig
Paris . . . 752 4- 10 SSW 3 bedeckt
Vlissingen . 747 4- 9 WSW 4 wolkig
Helder . . . 743 4- 8 WSW 5
Thorshavn . 748 4- 4 ONO 6
Seydisfjord . 758 0 Stille Schneefall
Christiansund 744 4- 6 NO 3 bedeckt
Skagen . . 744 4- 6 W3 „
Kopenhagen . 747 -i- 7 SW 3 wolkig
Stockholm . 744 -st 6 S 4 bedeckt
Haparanda . 751 -j. 2 SSO 2 „
Archcmgel . . 762 0 OSO 1 „
Petersburg . 753 4- 8 SO 1 Regen
Riga . . . 749 4- 10 S 1 wolkig
Warschau . . 752 4- 10 WSW 1 bedeÄ
Wien . . . 757 4- 12 S 2 „
Nom . . . 759 4- 12 NO 3 wolkenlos
Florenz . . 759 4- 12 O 1 halbbedeckt
Cagliari l . 761 4- 14 NW 4 wolkenlos
Brmdist . . 756 -i- 15 NW 4 „
Triest . . . 758 4- 14 Stille bedeckt
Lugano . . 758 4- 12 N 1 halbbedeckt
Nizza . . . 757 4- 13 Stille bedeckt
Biarritz . . 762 4- 12 WSW 4 Reqen
Coruna . . 763 4- 11 WSW 6 halbbedeckt
Horta (Azoren) 771 4- 14 N 1 heiter
Säntis . . 556 — 3 WSW 6 bedeckt

Mit Ausnahme von Zugspitze und Süntts sind die
Barometerständeauf den Meeresspiegel reduziert.

^ onta § , den I . Hlsi d . ^ .
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lasekenluclier , vaiisi
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Stickereibuckstaben 1
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kiekt -ippeareller kanck§esück-
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Lin Posten kanZZe-
stickte Ori§. ^ppen-
reller lucker , elegante
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Original Appenzeller
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Stück
125 1 . 95 2 .40
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Hppenreller / crt, reick be¬
stickt .

Stück 38, 55, 75,
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Stück
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kür äsn ^ Momobi1 - 8por1
pi

-aktiscke Xleidun ^
fertig und aul LestellunA

6kauMur - ^ n2üK6 Okauffeur - MntsI
aus I-oden und Xeitcord aus b,oden und OummistoKen

IM . 48 .- bis Nk . 75. 38. bis IM . 75.
^ .uto - 8taub - NLntsI

in eleganter ^ uskubrun§
sus § ut wusebbaren öLumwolI- und Xeineostoöen

KL . bis IM . 24 .

Spisgsl L wsk
.

empfirhlt als besonders
preiswert :

Mmmni
(kein Bruch )

per Pfd . 28 , 32 , SS und
4 « A

in Paketen 40 , SO und
SO Hk

per Pfd 30 , 35 , 40 , SO
und SO ^

per Pfd . 40 und SO K

Nebele AM
u»d StkNllk

per Pfd . 40 und SO P

Hörnst
per Pfd . 40 Hk

Zwetschgen
per Pfd . 32 und 40

KlMseigen
per Pfd . 27

Kirnschnihe
per Pfd . 20 A

Ampsixfel
per Pfd . 65

Mischnblt
per Pfd . 30 und 40 ^

Aprikosen
per Pfd . 70 K

Telephon 2826 .

Luisenstraße 34
Schützenstraße 13
Grenzstraße 2
Uhlandstraße 21 .

Neu eröffnet :
Morgenstraße 5 .

Mitglied des Rabatt -
Spar - Vereins .

äsl LUI ' ÜvKgblLvK ^ K,
Telvpkon >003 . Siofsniennli »» » » « 71 ,

MdenW WMale
14 Rittevstratze 14
direkt neben „ Hotel Erbprinz " .

Erstes Spezial - Geschäft
vorteilhafteste Bezugsquelle "WU

empfiehlt
^4 Pfd .

Cervelatwurst , Gothaer . 45 Pfg .
Göttinger
Brannschweiger

45
4S
4 «
55

„ Holsteiner
Salami , Mailänder

„ Göttinger . 45 „
„ Westfälische . 4 « „

Skalbsleberwurst . 45 „
Trüffelleberwurst . . 30 ,,
Leberwurst , Thür . Delikat . . 38 „

Sardellen (kleine Würstchen ) . 38 „
Hildesheimer . 33 ,
Thüringer . 30 „
Braunschweiger . . . . 30 „
Halle 'sche . 30 ,,
Oberhessische . 25 „
Holsteiner . 25 „

„ Westfälische . 20 „
Rotwurst , Thüringer (Hausschlachten ) . . 33 „

„ Thüringer . 23 „
„ Braunschweiger . 10 ,
„ Westfälische . 17 „

Mettwurst , Brannschweiger (weich z . Streich .) 33 „
Kleine Würstchen von 30 Pfg . an

Plockwurst , Westfälische . 35 „
Teewurst , Thüringer . 40
Kochmettwnrft , Westfälische . . . per Pfd. 130 „

Mettwurst , Thüringer , hart . 35 „
„ hart . 25 „

Schinkenwnrft , Brannschweiger . 35 „
Schinkenspeck , Thüringer . 40 „
Mansschinken , 1—2 Pfd . schwer . . ü Pfd . ISO „
Rollschinken , 1^ — 2 '/z Pfd . schwer . ,, „ 150 „
Schinken , gekocht . 50 „

„ roh . 50 ,
Lachsschinken . 50 „
Delikatest - Sülze , Thüringer . 33 „
Sülzwurst , Thüringer . 25 „

„ Brannschweiger 30 „
Geleemagen , Thüringer . 30 „
Zungenwurst , Thüringer . 40 „
Preßkopf , Fuldaer . 30 „
Bierwnrst , Münchner . 45 „
Thüringer Blut - u. Leberwürstcheu st St . 15 „
Paprika -Speck (roh essen, sehr delikat) . . 38 „
Speck , fett , Wests . 25 »
Büchsenfleisch , deutsches . 30 „
Bratwurst , Thüringer . 33 „
Dörrfleisch , Thüringer . 30 „

VE"Schweines chmalz"ML
garant. rein, deutsche Ware per Pfd. 75 Pfg .

bei 3 Pfund st 70 Pfg,

Curt Feller.

§ edie ^ ene ( Qualitäten

kommen in Verkauf. lojäbriZe Garantie .

Das bekLnnte b/löbel -Ltablissernent

^' iOy X 3.iserstrJ .s3e icry -

bringt seine kirrna dem rvobstöbl.
Publikum in empfehlende Xrinnerun§ .

2eiobnun §en 2u Diensten .

Xrnnko -Diekerun §.

In allen Buchhandlungen ist zu haben die amtliche Ausgabe
des

Kurs - Suck
für die

Srorsft. öatlbchen kllenbadnen
«na Sie baaiscben ?rwatbabnen.

di« Bahnen in

Württemberg , Kadern. Sie wicbtigeren Sabnen ln
Oesterreich , Mittel -, Nora- «na Westaeutscblana,
üie Sabnen in Hessen, Fbeinpfalr, kisatz-Lowringen

nna aer Scbmeir.
Dampfschiffverbindungen .

ssostverbindungen in Baden und Hohenzollern .
Enthaltend Fahrplan der direkten Zugsverbindungen über dis
Großh. Bad . Staatseisenbahnen, Eisenbahn-Uebersichtskarte von

Mittel -Europa, Eisenbahnkarte von Baden
und die

Personen - Tarife aer Stationen :
Baden — Basel 6 . 8 . — Freiburg — Heidelberg —
Karlsruhe — Konstanz — Mannheim — Pforzheim

nebst Inseratenanhang .

Zommeröi
'
enst 1911 . Ausgabe vom I . Mai 1911 .

— — preis <» 0 Pfennig . — . .
ver Verlag:

L. f . Mllernde holbuchhanülung
m. b. H.

LillSllkoedkvin sssknAimtöv

UM
per ? kd. lklle- l . LÜ

vwpLsdlt

LsrI 8 sgsr ,
lloklivfoi-LNt

ki »bpnänL « n » 1>» .
llLodst Ü6M RoudtzllplutL.

Islspdon 358.

Modernisieren
älterer Hüte, chic und preiswert

E . E . Lastman « ,
2SS Kaiserstrake 2SS .

HiM
M "

» inS

dsdor gewöhnliche Lotten - odsr
kolstorrost wird in sinsn Isivkt .,
llauer-ksften llsi -i-ei-s patsnt -
spningfsösrr 'osInMssedNitimtsr

vollster Oarunlis.
(kutsntLwtliob ^ssodM^t.)

Illlklmike - klSklbiikr
philippstraks IS
Isleplion 1659.

Llödeldnrldluvss und beZ-srhalls .

küllöp - Linrakmön
Lkgüer kskmenlsgek . ledige Killer .

LpsÄLlitLt :
üilllge keligiere kinietklstter.

1. Honen , tkdiikiillemtk . iS.
Veleplion 2848 . 11175-

Fahrrsd - Reparatur -Werkstatte

k . Lberbsrai
befindet sich jetzt

AMlikn-rch 8? SW
und empfiehlt sich zur Uebernahme
sämtl Reparaturen an Fahr¬
rädern aller Systeme . — Zur
gründliche» Reinigung und
Instandsetzung jetzt beste Ge¬
legenheit Emaillierung , Ver¬
nickelung. — Nene Pneuma -
tiksu .Zubehörteile allerbilligst.
— Freilauf -Einrichtung und
Doppel -Uebersetzung für alle
Fabrikate. Die Räder werden ab¬
geholt und wieder zugestellt. Alle
Aufträge werden prompt erledigt .
Telephon 724 . Telephon 724 .

^ _
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